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Halory Goerger & 
Antoine Defoort
Germinal

Mischpult, wie aus dem undefinierten Lautstrom 
silbe, Melodie, Wort und schliesslich das wird, 
was es zur erschaffung einer Welt braucht: ein 
satz. Heureka! Und siehe da: Mit sprache lassen 
sich nicht nur Welten erfinden, man kann sich mit 
anderen über die Welt verständigen, man kann 
Fragen stellen, in Frage stellen, Antworten finden 
und erfinden. Und so mit spielerischer Leichtig-
keit und auf unterhaltsame Weise zu erkenntnis-
sen kommen. Und genau das tun Goerger & 
Defoort in ihrer Performance «Germinal»: sie 
machen das Theater zu ihrer Mindmap, erfinden 
tatsächlich — wie sie selbst sagen — das rad neu, 
um dabei alles, aber auch wirklich alles, von den 
vier Hauptsätzen der Thermodynamik bis zu den 
Grundlagen der sozialen interaktion, zu hinter-
fragen. Mit ihrer charmanten, ebenso klugen wie 
originellen Theaterarbeit, haben sich die beiden 
aus dem stand — Premiere war 2012 an der Bien-
nale in Lyon — in die Liga der shootingstars der 
europäischen Festivals katapultiert. Begeistert 

schrieb etwa Helmut Ploebst im Der Standard 
nach dem Gastspiel beim Festival PNeU Perfor-
ming New europe 2014 in salzburg: «Faszinie-
rend spielerisch bringen Antoine Defoort und 
Halory Goerger auf die Bühne, was sonst nur mit 
komplizierter Theorie zu beschreiben ist: Warum 
wir, ohne es zu bemerken, Gefangene dessen 
sind, womit wir uns verständigen. ein blenden-
des stück.» (esc)
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SPRACHE Französisch, mit deutscher Übertitelung

Vier Performer, eine Projektionswand, ein Pickel 
— mehr braucht das französisch-belgische Duo 
Künstler-Duo Halory Goerger und Antoine Defoort 
nicht, um in ihrer aussergewöhnlichen Perfor-
mance in der leeren, acht mal zehn Meter grossen 
Blackbox des Theaters ein eigentliches Parallel-
universum entstehen zu lassen. «Im Anfang war 
das Wort» heisst es beim Evangelisten Johannes, 
«und das Wort war bei Gott». Bei Goerger & 
Defoort beginnt die Weltenschöpfung eher mit 
Gestammel und seltsamen Lauten, und die kom-
men von einem der Performer. Fasziniert und mit 
wissenschaftlich neugierigem Blick verfolgen 
die anderen drei, alle mit einem umgehängten 

Die Kombination von neusten 
 Formen der darstellenden Kunst und 
guter, geistreicher Unterhaltung  
ist schwierig und oft vertrackt. 
 Halory Goerger & Antoine Defoort 
glückt das in «Germinal» wie aus 
dem Ärmel geschüttelt. In einem in 
jeder Hinsicht abgründigen Mix  
aus Lecture und Performance 
 kreisen vier SpielerInnen rund um 
das Thema Kommunikation und 
 lassen auf der leeren Bühne Welten 
entstehen und vergehen. Selten war 
Wissenschaft so unterhaltend.


